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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags die Vezuge Sebähr des Blattes beträgt in Stast und Land 190 00 Mark ourch die
poſt bei reier Zuſtellung monatlich U ark 190 00 in den usgabeſtellen abgeholt ark 180 00 monatlich die acht eſpoltene
RuzeigenMillimeter Zeile toſtet im Crtsvertehr Nark 12 00 im auswärtigen Verkehr Mark 15 00 Keklamen die Millt
meter etle Mark 40 00 im Crtsverkehr und Mark 20 00 im auswärtigen Verkehr FAnzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags
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Die Reichstagsausſprache über Cunos Programm
Kücktritk des Ernährungsminſſters Müller Bonn Demokraiſcher Verkrauensankrag Die heukige Reichstagsſitzung
Niederlage der Türken in Lauſanne Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Poincare und Margan Cin neuer Sparditktakar

Kanzler Cunos Programmrede
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Ehrliche ſachliche deutſche Politik Jn dieſen wenigen Wor
ten liegt eine gute Zuſammenfaſſung des Sinns der Rede mit der
der neue Reichskanzler Dr Cuno am Freitag vor dem Reichstag
die Ziele der neuen Reichsregierung dargelegt hat Der Reichs
tag erlebte in dieſer Stunde wieder einmal einen ſeiner großen
Tage und doch war das Bild dieſes Ereigniſſes von anderer Fär
bung als man ſie in den letzten Zeiten auch bei beſonderen An
läſſen gewöhnt war Der Ernſt der Stunde und das Laſtende der
Zeit lag auch diesmal über dem Parlament aber es ging ein
neuer Zug durch das Haus wie man ihn ſeit langem nicht erlebt
und häufig bitter vermißt hat Wenn dieſe Stunde naturgemäß
auch keine Erfüllung bringen konnte fo darf man von ihr doch
ſagen daß ſie Hoffnungen neu belebt Erwartungen ge
weckt und Verſprechungen gegeben hat deren Erfüllung jeder vater
lIändiſch denkende Deutſche als das höchſte Ziel vor ſich geſtellt
ſieht

Das äußere Bild der Sitzung bot die gewohnten Züge in die
der Einzug der neuen Männer der Regierung die beſondere Note
hrachte Vor dem dicht gefüllten Hauſe und der überfüllten Tri
büne erſchienen neben dem Reichskanzler Dr Cuno die Miniſter
ſeines Kabinetts ihm zur Seite der Außenminiſter Dr Roſenberg
der Jnnenminiſter Dr Oeſer dem der Finanzminiſter Dr Hermes
und die übrigen Mitglieder der Regierung ſich anſchloſſen Nach
der Erledigung der Eröffnungsformalitäten erhielt ſofort Reichs
kanzler Dr Cuno das Wort der von ſeinem Platze aus nicht von
der Rednertribüne geſtützt auf ſein Manuſkript ſeine Programm
rede vortrug Herr Dr Cuno zeigte ſich dabei als leidenſchafts
Ioſer eindringlicher Sprecher hinter deſſen Vortrag man ſobald
er ſich in dem ungewohnten Raume freigeredet hatte ein ſtarkes
Temperament und eine entſchiedene Willenskraft nicht verkennen
konnte Die Art wie der neue Kanzler auf die ſofort einſetzenden
und während ſeiner Rede häufig wiederholten in ihrer Geiſtloſig
keit faſt komiſch wirkenden Störungsverſuche der aller
äußerſten Linken nur mit einer leichten Geſte reagierte
konnte über dieſen Eindruck nicht hinwegtäuſchen und man darf
wohl erwarten daß bei ſpäteren Auseinanderſetzungen Herr Dr
Cuno ſolchen Angriffen gegenüber mit der angemeſſenen Parade
nicht zurückhalten wird Diesmal tat er recht daran den Aufbau
ſeiner Programmrede ſich nicht zerreißen zu laſſen und er fand
dafür die zuſtimmende Unterſtützung der übergroßen Mehrheit des
Hauſes Nur an der Stelle wo er von der Not des Rheinlandes
ſprach wurde die Unruhe der Linken zeitweiſe ſtärker und die
Zwiſchenrufe die ſich gegen den Landwirtſchaftsminiſter Dr Mül
ler Bonn richteten gaben bereits einen Vorgeſchmack der ſehr
heftigen Oppoſition die gegen dieſen Miniſter wie wohl auch
gegen den Wirtſchaftsminiſter Dr Becker Heſſen aus dem ſozig
liſtiſchen Lager zu erwarten iſt Der Beifall der den wirkungs
vollen Schlußworten der Kanzlerrede aus der Mitte des Hauſes
und von den Tribünen folgte war nicht gerade übermäßig ſtark
und anhaltend zeugte aber doch von weitgehender Zuſtimmung
und einem zuverläſſigen Rückhalt

Wie der äußere ſo war auch der politiſche Eindruck der Pro
grammrede Dr Cünos durchaus ſympathiſch Seine ernſte Schilde
rung der Notlage Deutſchlands wird auch dem Auslande gegen
über ihre Wirkung nicht verfehlen und ſie wird nach innen hin für
das Ziel der Zuſammenfaſſung aller Kräfte nachdrücklich wirken
Von dem kurzen Ueberblic über den Werdegang des neuen Kabi
netts bei dem der Kanzler ſein Bedauern über das Fernbleiben
ſozialdemokratiſcher Mitarbeiter beſonders betonte und von den
Worten des Dankes an ſeinen Vorgänger und deſſen Mitarbeiter
kam Dr Cuno in klarer Skizzierung der weſentlichen Gedanken
gänge zu den Aufgaben der neuen Regierung die an der Schwelle
des ſchweren Winters die Verantwortung für die Geſchicke Deutſch
Jands übernommen hat Klar und ſchwer ſind dieſe Aufgaben
und der Weg zu ihrem Ziel iſt weit Der Streit um die Politik
der Erfüllung iſt an dem Punkte angelangt an dem alle Welt
ſieht daß nicht Deutſchland ſagt es wolle nicht zahlen ſondern
daß das Urteil der internationalen Sachverſtändigen erklört
Deutſchland kann nicht zahlen Mit ſcharfen Strichen arbeitete der
Kanzler die Urſachen der deutſchen Zahlungsunfähigkeit heraus
die finanziellen und ſachlichen Laſten den moraliſchen Druck und
ſeine Wirkungen nach innen den Zuſammenbruch der deutſchen
Währung den wirtſchaftlichen Niedergang der hinter einer ſchein
baren Proſperität unaufhaltſam fortſchreitet die unhemmbare
Jagd der Preiſe und der Löhne Für den Weg der aus dieſer
Not herausführen ſoll bekannte ſich der Reichskanzler mit ſtarker
Betonung zu dem Programm das noch von der alten Regierung
aufgeſtellt worden iſt und die Billigung der großen Mehrheit der
Polksverrretung gefunden hat und er bezeichnete es als das
el ſeiner Regierung dieſem Programm nach innen und außen
zu Türchführung zu verhelfen Auch wenn dieſer Weg mit Ge
fahren verbunden ſei ſo müſſe man eine akute Geſundungskriſis
der ſchleichenden Perfallskriſis vorziehen Mit aller Schärfe or
innerte der Kanzler aber auch daran daß Deutſchland für die
Durchführung eines ſolchen Programm auch auf der Erfüllung der
darin umſchriebenen Vorausſetzungen heſtehen müſſe und er
knüpfte daran eine Kritik dec letzten Vorwärfe Poin
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carés deren Haltloſigkeit nachzuweiſen ihm nicht ſchwer wurde
Neben die außenpolitiſchen Ziele ſtellte die Programmrede Dr
Cunos die innerpolitiſchen Aufgaben vor denen ſich die neue Re
gierung ſieht und wenn auch hier vur mit kurzen Strichen An
deutungen gegeben werden konnten ſo war aus dieſem doch zu
erkennen daß das neue Kadinett ſich der Vielſeitigkeit ſeiner Auf
gaben ebenſoſehr bewußt iſt wie ihrer Schwere und wie der Tat
ſache daß es dieſen Aufgaben nur bei bereitwilliger Mitarbeit der
weiteſten Volkskreiſe gerecht werden kann

Rücktritt des Ernährungsminifters
Die Sonnabendſitzung des Reichstags

Berlin 25 November Eig Drahtmeldung Am Regie
rurgstiſch Außenminiſter v Noſenberg Finanzminiſter Dr Her
mes Verkehrsminiſter Groener Arbeitsminiſter Dr Brauns
Präſident Löbe eröffnet die Sitzung die wegen einer Kabinetts
ſitzung verſpätet um 10 Uhr 35 Minuten beginnt Die Beſpre
chung der Regierungsvorlage wird fortgeſetzt Abg Ledebour
bemängelt die Abweſenheit des Reichskanzlers Er ſordert den
Reichstagspräſidenten auf nach dem Kanzler fragen zu laſſen
da er beſtimmte Auskünfte von ihm haben müſſe Er verlangt
Auskunft über die Ergebniſſe der Unterſuchung gegen den Er
nährungsminiſter Dr Müller Ledebour richtet an den Vertreter
des Reichskanzlers die Frage ob Dr Müller noch Miniſter oder
ob er ſchon zurückgetreten ſei Der Redner beſpricht dann die
Regierungsbildung und ſagt dem Kabinett Cuno ein baldiges
Ende voraus Sodann ergriff das Wort der inzwiſchen einge
troffene

Reichskanzler Kuno zu folgender Erklärung

Eine Angelegenheit die geſtern das Haus beſchäftigte und mit
ſchweren Vorwürfen gegen den Herrn Reichsminiſter für Land
wirtſchaft und Ernährung endete gibt mir Veranlaſſung zu fol
gender Mitteilung Jch habe die Abſchrift eines Briefes von
Herrn Dr Müller erhalten den er an den Reichspräſidenten ge
richtet hat Dieſe Abſchrift lautet

Jn der geſtrigen Sitzung des Reichstages ſind von Vertretern
einer großen Partei ſchwere Vorwürfe gegen mich erhoben wor
den die darauf hinauslaufen daß ich in einer großen Frage nicht
einwandfrei gehandelt habe Das Kabinett hat auf meine Bitte
in der vergangenen Nacht die Angelegenheit geprüft und feſt
geſtellt daß wegen meiner damaligen Haltung keinerlei Zweifel
an meiner vaterländiſchen Geſinnung gerechtfertigt ſind Hört
Hört links Jch will feſtſtellen daß meine damalige Tätigkeit
auf verfaſſungsmäßigem Boden in der Erreichung hoher vater
ländiſcher Zieler beſtand Jch bin dem an mich ergangenen Rufe
in das Reichskabinett einzutreten gefolgt in der Ueberzeugung daß
jeder ſeine beſten Kräfte hergeben muß auf dem Gebiete das er
beherrſcht Jn demſelben Sinne ſtelle ich mein Amt jetzt wieder
zur Verfügung Die geſtern gegen mich erhobenen ungerechtfer
tigten Vorwürfe haben eine ſolche Athmoſphäre politiſcher Gegen

ſätze geſchaffen daß eine ſachliche Löſung des Ernährungspro
blems ſo weit hinausgeſchoben wird daß ich die Verantwortung
dafür nicht mehr übernehmen kann Jch gebe meinen Poſten zu
rück Dadurch erhalte ich die Freiheit die Sache ſo auszutragen
wie ich es als Miniſter nicht tun konnte

Jn den eindringlichen Appell zu dieſem Zuſammenſchluß klang
daher auch die Rede Dr Cunos aus Hatten die warmherzigen
Worte die er für die deutſchen Stammesbrüder in den abgetrenn
ten und beſetzten Gebieten fand bereits ſtarke Zuſtimmung ge
weckt ſo verſtärkte ſich die Bereitſchaft ſeinen Gedankengängen zu
folgen noch mehr als er mit der Mahnung ſchloß daß es nicht
um Perſonen und Worte gehe ſondern um das
Vaterland und um Taten für die er die Zuſtimmung
und die Mitarbeit der Volksvertretung erbat

die Rede des Kanzlers

Berlin 24 November Eigene Drahtmeldung Jm weiteren Ver
lauf ſeiner Programmrede führte Reichskanzler Cuno aus

Nicht Deutſchland ſagt daß es das Verlangte nicht zahlen wolle
ſondern die Glöubiger und die Sachverſtändigen der Weltwirtſchaft er
klären daß Deutſchland nicht zahlen kann Trotzdem ſind uns nur die
Goldzahlungen für Reparationen und Beſatzungstoſten auch ſie nur bis
Ende dieſes Jahres geſtundet Drohend hängt das Schwert der Un
gewißheit über Deutſchland Dazu drücken uns die Laſten der Beſetzung
und der Sachleiſtungen Wiewohl Deutſchland nur eine Wehrmacht von
100 000 Mann unter den Waffen hat liegt auf dem linken Rheitufer
und in den drei rechtsrheiniſchen Städten die ohne einen im Friedens
vertrag gegebenen Titel beſetzt wurden immer noch eine Armee die
weſentlich größer iſt als das deutſche Heer Monat um Monat liefert
Deutſchland neben anderen Leiſtungen große Mengen von Kohlen zum
Teil über den Bedarf der franzöſiſchen Volkswirtſchaft Die Abtrennung
wichtiger land wirtſchaftlicher und induſtrieller Gebiete im Oſiten Weſtenund Norden hat Deutſchlands Produklionskraft auf das tiefſte geſchwächt

Die Wegnahme der deutſchen Auslandsvermögen der Kolanien und der
deutſchen See und Vinnenhandelsſlotte hat unſere Handelsbilanz ſtarkpaſſiv geſtaltet und ſo unſere Währung zum Niedergang vervuträt

Dieſe ſichtdare Ueberlaſtung e lands mit einer auch dert unver
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politiſche und die von ihr bedingie wirtſchaftliche Zukunft Deutſchlands
aufs ſchwerſte erſchüttert Jn enger Verſtriccung von Wirkung und Ur
ſache iſt im Jnnern die deutſche Leiſtung und vor allem der Wirkungs
grad der deutſchen Arbeit erheblich geſunken Jn der Landwirtſchaft
ſtehen wir vor einer beträchtlichen Winderernte an Brotgetreide im
Bergbau vor einem Rückgang der Förderung Die Entwer
tung der Mark ſchmälert immer mehr die Einfuhr notwendiger Rohb
ſtoffe und Lebensmittel und läßt die Preiſe im Jnland ſprunghaft in die
Höhe ſchnellen Dies alles bedeuret eine

ungeheure Umſchichtung der Lebenslage
unſeres Volkes wie ſie noch nie in ſo kurzer Zeit erlebt wurde Ent
ſchuldung derjenigen die Goldmartſchurden in Papiermark zurückzahlen
Enteignung der Gläubiger die an Privare und beſonders an den Staat
hochwertige Mark in gutem Glauben hingegeben haben der Hundert
tauſende ſolider Sparer namentlich aus dem alten Mittelſtand ſowohl
wie unſerer gemeinnützigen Einrichtungen Löhne und Gehälter können
bei weitem nicht dem Sinken des Geldwertes angemeſſen werden Die
Mark hat ihre Geltung als Mittel der Werterhaltung wie bemeſſung
verloren Die Folge iſt trotz des äußeren auf die Papiermark gegrün
deten und daher irreführenden Scheins der Proſperität mancher Unter
nehmungen fortſchreitende Minderung der Subſtanz iſt ſtei gende
Kreditnot die alsbald die Beſchaffung von Rohſtoffen und damit
die Vollbeſchäftigung der Arbeiter gefährden muß iſt eine außerordentlich
geſteigerte Nachfrage nach ausländiſchen Zahlungsmitteln verabſcheuungs
würdig da wo nur für ſpetulative Zwecke gekauft wird volks wirtſchaft
lich berechtigt bei den mit der Einfuhrwirtſchaft verbundenen Betrieben
iſt ferner Törung des alten Sparſinnes eine vielfach unberechtigte Flucht
in Waren und zwar nicht bei dem breiten Durchſchnitt unſeres Volkes
deſſen Lebenshaltung immer tiefer ſinkt aber in gewiſſen Kreiſen eine
für Volkswirtſchaft wie für Volksſitte gleich ſchädliche Flucht in den
Genuß mit all den unerfreulichen Bildwirkungendie im Jnland verbittern den ausländiſchen Beobachter aber irreführen
Dies iſt das Deutſchland des beginnenden Winters 1922 23 das Deutſch
land für deſſen Regierung das neue Kabinett nun die Verantwortung
übernimmt Jm Vordergrund unſerer Verantwortung und Sorge ſteht
die Reparationsfrage die nun zur Schickſalsfrage der deutſchen Wirt
ſchaft geworden iſt nicht zu der ausſchließlichen aber doch zu der weit
aus am ſtärkſten beſtimmenden Die Stellung der Regierung hierzu iſt
klar und einfach 5Das Revarakionsproplem

Die Regierung betrachtet es als ihre Pflicht ohne jegliche Schen
alles beizurragen was ein gerechtes Urteil über die Schuld
frage herbeiführen kann im Bewußtſein daß jeder Schritt zur Wahr
heit auch ein Schritt zur Beſeitigung des Unrechtes in der Welt ſein
wird Aber ebenſo betrachtet ſie es als notwendig nach dieſem ver
lorenen Kriege zur Abtragung der Deutſchland auferlegten Verpflich
tungen insbeſondere zum Friedenswerke des Wiederaufbaues der zer
ſtörten Gebiete in Frankreich die die volle Wucht des zerſtörenden Krieges
zu tragen hatten zu leiſten was nach Deckung der deut
ſchen Lebensbedürfniſſe möglich iſt Solche Begrenzung
en ſpricht ſelbſt dem Vertrag von Verſailles wonach die deutſchen Lei
ſtungen nach dem Grade der Leiſtungsfähigkeit abzumeſſen ſind Sie ent
ſpricht auch der in den Wirtſchaftsgeſetzen begründeten Notwendigkeit
daß der Schuldner von ſeinem Acker erſt ſelbſt leben muß Das Wort
Erſt Brot dann Reparationen fügt die Politik der alten

und der neuen Regierung ohne Bruch ineinander Dieſe Politik iſt die
Politik der Selbſterhaltung der Nation

der Stärkung der deutſchen Wirtſchaft und der beſtmöglichen Leiſtung aus
den Ueberſchüſſen die ſich nach Deckung des dringenden deutſchen Bedarfs
ergeben Kein Gläubiger dem die Reparationsfrage eine Wirtſchafts
frage iſt und nicht etwa ein Jnſtrument machtpolitiſcher Abſichten kann
dieſer Politik entgegentreten Darum wird die notwendige Löſung des
Problems um ſo eher erzielt werden können je mehr die Frage vom
wirtſchaftlichen und prak iſſchen Standpunkt aus betrachtet wird Jch
hoffe und glaube daß die Einſicht von der Notwendigkeit einer ſolchen
leidenſchaftsloſen und nüchternen Behandlungsweiſe ſich auch in den
Ländern unſerer früheren Gegner immer mehr Bahn bricht Jch glaube
insbeſondere daß in den Vereinigten Staaten von Amerika
ohne deren Unterſtützung eine Löſung mir nicht denk
bar erſcheint die Jnangriffnahme der Aufgabe von weltwirtſchaft
lichem Standpunkte aus Verſtändnis finden wird

Geleitet von ſolchen wirtſchaftlichen Gedankengängen und in Ueber
einſtimmung mit Wirtſchafts ſachverſtändigen der Welt hat die bisherige
Regierung einen bedeutſamen Schritt nach vorwärts getan durch die Note
die ſie an die Reparationskommiſſion gerichtet hat und die die ausdrück
liche Billigung der Führer ſämtlicher Parteien fand mit denen die Re
gierung verhandelt hat Jm Namen der neuen Tegreunß gebe ich die
Erklärung ab daß ſie ohne Einſchränkung auf den Boden
dieſer Note tritt und feſt entſchloſſen iſt das in ihr enthaltene
Programm im vollen Umfange W vertreten und zur Durchführung zu
bringen Wir machen uns das Wort der Sachverſtändigen zu eigen daß
Deutſchland ſich eine eigene aufbauende Politik ſchaffen

muß auch wenn damit Gefahren verbunden ſind Dieſe aufbauende
Politik muß das was manchmal gegeneinandergeſtellt wurde in einem
Zuge vereinen die grundſätzliche Politik der Wirtſchaftsgeſundung und
entſchloſſene techniſche Maßnahmen der Währungsſtützung Zu beidem
hat ſich die Note vom 13 November bekannt Auch die neue Regierung
tritt deshalb dem bei daß ſofort eine vorläufige Aktion zur Hebung
und Feſtigung der Mark eingeleitet und hierfür von der Deutſchen Reichs
bank ein Betrag von 500 Millionen Goldmark zur Verfügung geſtellt
werden ſoll Das bedeutet ein ſchweres Opfer das nutzlos vertan die
Vernichtung der deutſchen Der beſiegeln würde Dazu kommt daß
ſich aus plötzlichem Anhalten der Mark nicht unerhebliche rſchütterungen
unſeres Wirtſchaftslebens ergeben können Wir ſehen dieſe Gefahren
aber wir ſcheuen ſie nicht denn
wer wollte nicht die akute Geſundungskriſis der ſchleichenden Verfalls

8 kriſtes vorziehen
Aber es muß auch Grund zur Hoffnung auf Geſundung ge

eben ſein ſonſt würde der Mut einer ſolchen mit Gefahren verbundenen
Politik zu unverantwortlicher Vermeſſenheit und das Ergebnis wäre der
endgültige Zuſammenbruch des Reparationsſchuldners zum Schaden auch
der Reparationsgläubiger und der ganzen Weltwirtſchaft Deshalb
müſſen auch wir mit allem Ernſt alle Vorausſetzungen der Note auf
nehmen insbeſondere muß Deutſchland auf drei bis vier Jahre
von allen Bar und Sachleiſtungen aus dem Vertrage von Ver
ſailles befreit werden Deutſchland muß weiter für die z
aktion einen ausländiſchen Bankkredit von fünfhundert Mil
lionen Soldmark erhalten Die ſinanztechniſchen Einzelheiten dieſes

lanes ſind ſachlicher Beratung vorbehalten auch muß Deutſchland die
eichberechtigung im Handelsverkehr wi

nicht zahlun werden kann Herr
ittel bleibe die Anleihen

vorher aber müſſe de und in ihrem Werte
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t regierung anerkannte

Dem Gedanken Anzltanvdsanterhe wie dem Gedanken der Feſtd ſtimmt ſie Regierung durchaus zu aber mit
n der Weltwirtſchaft iſt ſie darin einig daß die

t ſtabilifiert werden kann ſolange dier ültimaten Deutſchland keine Wirtſchaftge Sicht und der Welt kein Vertrauen auf die
deutſche Wirtſchaft erlaubt und ſolange die Reparations
leiſtungen Werte um Werte aus der Furra der deutſchen Wirtſchaft
abſtrömen laſſen mit deren Waſſerſpiegel die Mark ſinkt und ſteigt Das
muß das Ausland einſehen

Junenpo itiſche Reformen
Für uns aber gilt es nun jeden Augenblick zu re um die Wirt

ſchaft zu höheren Leiſtungen zu führen Die Ertenntnis dieſer
Notwendigkeit iſt Lebenselement dieſer neuen Regierung nicht als ob
uns Wirtſchaft das Höchſte und Letzte oder Selbſtzweck im Menſchenleben
wäre fondern weil dies nun die Lebensfrage unſerer Nation iſt Wir
erwarten die Steigerung der Leiſtung von allen Betei
ligten von der Unternehmerſchaft wie von den Arbeitnehmern aller
Berufe die eben dieſe Zeit immer mehr in dem großen der Bemühung
der Beſten werten Gedanken einer umfaſſenden Arbeitsgemeinſchaft einigen

Wir haben unproduktive Arbeit in Staats Volks und Privat
wirtſchaft Durch unſere ganze Wirtſchaft wird Stücd um Stück der Ab
bau dieſer unproduktiven Arbeit anzuſtreben ſein Das iſt nicht bloß
Produzenten ſondern auch Konſumenten politik und dringend
notwendig um ungemeſſenem Anſteigen der Preiſe ent
gegenzuwirken um ſo notwendiger als die Möglichkeit ſtaatlicher
Zwangsmaßnahmen zum Zwecke der Preisregelung nach dem Urteil aller
Einſichtigen eng begrenzt iſt Damit ſoll dem Wucher nicht die Bahn
freigegeen werden ſeine Bekämpfung bleibt eine dringliche Aufgabe

Damit ſoll die Regiekung beſonders auch Wünſchen des Hand
werks entgegenkommen deren Berechtigung ſchon die bisherige Reichs

Für das Landwerk deſſen hohe wirtſchaftliche
wie ſtaatsbürgerliche Bedeutung der Regierung jBewit dem Wohle der
Geſamtheit vereinbarte Fürſorge beſonders nahe liegt ſoll die Möglich
keit verbeſſerter Organiſation alsbald geſetzlich geſichert werden Als
wirtſchaftliche Notwendigkeit iſt beerits aber auch erkannt daß das Ar
beitszeitrecht alsbald geſetzlich und zwar unter Feſthaltung des

Achtſtundentages als Normalarbeitstag und unter Zulaſſung geſetzlich
Segrenzter Ausnahmen auf tariflichem oder behördlichem Wege

zeregelt werden muß Vei dieſen Maßnahmen wird der verfaſſungsmäßig
gewährleiſtete Schutz der Arbei skraft und der weitere freiheitliche Aus
van des Arbeiterrechts ſtändig im Auge behalten bleiben Eine An
ſpannung der Kräfte iſt angeſichts der ſchwierigen Ernährungsfrage be
ſonders dringlich für unſere Land wirtſchaft Denn unſere Ernährungs
lage iſt beengt durch die Mineerernte im Brotgetreide und die mit dem
Sinken der Mark ſtändig wachſenden Erſchwerungen überſeeiſcher Ge
treideeinfuhr Dies veranlaßt mich an die Landwirtſchaft die
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erhalten hat die Mahnung zu richten der Volksgemeinſchaft
weiter ihr Oxpfer zu bringen und die Ablieferung der fälligen Getreide
umlage möglichſt zu beſchlennigen Es iſt der feſte Wille der Reichs
regierung hierfür alle Kraft einzuſetzen Bei der Preisfeſiſetzung für
die weiter zu liefernden Getreidemengen ift die Regierung bereit den
veränderten wirtſchaf lichen Verhältniſſen Rechnung zu tragen Die nach
haltigſte Ernährungsſicherung liegt naturgemäß in der höchſtmöglichen
Steigerung der Produktion An ſie wird die Regierung alle
Kraft wenden damit das deutſche Volk in ſeiner Ernährung vom Aus
lande möglichſt unabhängig gemacht wird Der Abbau des Reſtes
der Zwangswirtſchaft der in der Note vom 13 November be
reits angekündigt iſt wird um ſo eher und leichter durchzuführen ſein
je ſchneller die Maßnahmen zur Stabiliſierung der Mark Erfolg haben
und den regelmäßigen Verſorgungsausgleich wieder ermöglichen werden

Hilfsa kon für nolleidende Stände
Bei allem Bemühen um die Geſundung unſerer Wirtſchaft wird von

weiten Kreiſen unſeres Volkes Entbehrungnichtfernzuhalten
ſein Der Staat iſt arm Es wäre eine Täuſchung wollte die Regierung
allen Notleioenden baldige voll ausreichende Hilfe zuſagen Aber auch
das verarmte deutſche Volk wird die Pflicht bermöglicher Hilfe denen
gegenüber empfinden und erfüllen die wie die Kriegsveſchädigten ſelbſt
ihr Beſtes für Deutſchland gegeben haben die wie die Sozialrentner
ihre Arbeit der Wir ſchaft gewidmet haben oder die endlich wie ſo weite
Kreiſe unſeres in Kummer und Sorge ſinklenden alten
Mittelſtandes nach einem Leben der Arbeit ein Opfer ihres Ver
trauens auf Staat und Wirtſchaft geworden ſind Die Fürſorge für dieſe
Kreiſe hat ſich ſchon die bisberige Regierung angelegen ſein laſſen und

Wege zu ſuchen der viel beklag en Zerſplitterung in der öffentlichen Für
ſorge zu begegnen Aber der Staat kann nicht alles Notwendige leiſten
Ich benutze dieſe Stunde da ich zum deutſchen Volk rede alle aufzurufen
nach beſten Kräften den in Not geratenen Volksgenoſſen zu helfen J
nenne ein Wort das alle zu Hilfe rufen müßte die wachſende Not deut
ſcher Kinder Von Herzen dankt das deutſche Volk in ſeiner Verarmung
menſchen freundlichen Spendern aus anderen Ländern Eine der
drückendſten Sorgen bildet der tieftraurige Stand unſeres Wohnungsée
weſens

v
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Die Grundſätze höchſter Leiſtung wie höchſter Sparſamkeit
wird die Regierung im beſonderen im öffentlichen Haushalt durchführen
Was an Behörden entbehrt werden kann wird in bewußter Beſchran
kung der Staa saufgaben auf das unbedingt Notwendige abgebaut
werden Damit ſoll der alte gute Beamtengeiſt nicht beeinträchtigt er
ſoll vielmehr mannigfach drohenden Gefahren gegenüber gefeſtigt und neu
entwickelt werden Es bedarf keiner Darlegung wie unbedingt nor
wendig angeſichts der Fülle der Aufgaben die höchſtmöglichſte Steigerung
der Reichseinnahmen iſt Dazu wird angeſtrebt werden Steuer
geſetzgebung Steuerveranlagung und zerhebung zu
ereinfachen die Steuer möglichſt an der Quelle zu erfaſſen die Ver
anlagung durch Ausbau des Dienſtes immer zuverläſſiger zu geſtalten
die Einziehung zu beſchleunigen und
dem ſäumigen Schuldner aus verſpäteter Zahlung mit ſchlechterer Mark
kein Vorteil erwächſt Darüber daß auch ſchwerſte Opfer der Leiſtungs
fähigen nicht geſcheut werden dürfen iſt die Regierung mit dieſem Hauſe
einig

So wollen wir in unſerer Wirtſchaftspolitik die Gebote der Wirt
ſchaftsvernunft mit warmem Sinn für Volkswohl und ſittliche Erforder
niſſe zu erfaſſen und vereinen trachten Ob wir aus den im Arbeits
willen und Arbeitskraft

geſtalten hängt zum Teil von uns zum anderen Teil vom Ausland ab
Den nationalen und kulturellen Zuſammenhalt mit den abgetrenn
ten Gebieten im Auge in deſſen Pflege wir an den ſelbſt
be wußten Völkern unſerer Kriegsgegner manchesBeiſpiel haben wird die Regierung ihre Kraft dem friedlichen Zu
ſammenleben mit den Völkern widmen aus deren Wirtſchaftsbeziehungen
Deutſchland nicht ohne ſchwerſten Schaden der anderen Völker geſtrichen
werden kann

Vom gekgechketen Deutſchlum

Regierung wird ſorglich alle überſeeiſchen Beziehungen pflegen
mit den großen Nalionen mit denen entzweit zu werden
D und Europas war perſönlich wird eserten llen Beziehungen die ich mit Wirt

nnen habe nun unmittelbar für den

as Ziel erreichen können unſere Wirtſchaſt wieder geſund und feſt zu
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Dienſt des Reiches fruchtbar zu machen Auch in dieſem wirtſchaftlichen
juſammenhange iſt es wichtig die Auslands deutſchen in einer
jorm zu ent chädigen die bei aller Begrenztheit unſerer ſtaatlichen Mittel

Wiederaufnahme kultureller und ölonomiſcher Pionierarbeit ermöglicht
Mit Sorge ſind gerade in dieſen Tagen die Blicke auf die ſchwergeprüfte
Bevölkerung der beſetzten Gebiete am Rhein gerichtet die nun
ſchon ſeit vier Jahren mit bewunderungswürdiger Geduld die harten
Leiden und Laſten einer Beſahung trägt deren Art vielfach dem
Kulturempfinden der geſitteten Welt widerſpricht Wir
dan ken unſeren deutſchen Landsleuten für ihre Treue aus ganzem

Raucht Zefko Gold
in Qualität unerreichbar
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glücklicher als viele andere Berufe ſich die Sicherheit er
Exiſtenz

die jetzige Regierung wird hierin fortfahren ſie glaubt dabei der Zu
ſtimmung aller Parteien ſicher zu ſein Beträchtliche Mittel ſind er
forderlich Jnfolge der Not des Reiches werden dieſe Mittel begrenzt

t ſein Deshalb iſt es Pflicht mit den Miteln des Staates haus zuhalten
4 und durch die Art ihrer Verwendung einen möglichſt hohen Wirkungs

grad zu erzielen Jm Zuſammengehen mit den Ländern ſind Mittel und

Sicherheit dafür zu gewähren daß

unſeres Volkes gegebenen guten Vorausſetzungen
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zur

alſo auch von den Sozialdemotraten gedilligt werden ſoll
gemeiname Entſchließung lautet

zen wollen wir thr Vos nach Keraften erkeichtern und die Verbunden
eit der beſetzten Gebiete mit Reich und Ländern feſtigen

Der kommende Winter wird fürchte ich Not und Verbitterung
in unſerem Volke ſteigern Wir werden alle Sorge des Herzens anwenden
ſie zu lindern Aufruhr und Gewalt würden nichts beſſern ſondern die
Not ſieigern und die letzten moraliſchen und wirtſchaftlichen Hoffnungen
zertrümmern Sie würden deshalb die volle Kraft des Staates auf dem
Plane finden bitte darum alle die in unſerem Volke Einfluß haben
ſich für die Erhaltung der Ordnung und für ruhige Einſicht einzuſetzen

Kein Staat kann ohne Autorität ſein
Die Sorge für die Staatsdiener die dieſe Autorität auszuüben und zu
ſchützen haben wird der Regierung immer wichtig mir aber der ich ſelbſt
als Beamter erfahren was echtes Beamtentum bedeutet und dem Staate
gibt auch eine perſönliche Herzensſache ſein Reichswehr und Reichsmarine die in glücklicher Sereinigung alter ſoldatiſcher Tugenden mit
vorbehaltloſem Gehorſam für S aat und Verfaſſung immer mehr dem
Gegenſatz der Parteien entrückt und der Voltsgeſamtheit näher gekommen
ſind haben ein Recht auf gleiche Fürſoge und Achtung

Jn unſerer Rechtspflege iſt die Erhaltung einer unparteiiſchen
vom Vertrauen des Volkes getragenen Rechtſprechung ſelbſtverſtändliches
erſtes Gebot Unſer ſtaatsrechtlicher Aufſhau iſt in manchem neu und
umſtritken auch im Verhältnis zu den Ländern Jch bedauere es nicht
daß die Länder eine ſtärkere Lebenskraft zeigen als viele
in den Jahren der Umwälzung glaubten Ich freue mich deſſen vielmehr
weil ſo Werte der Heimak und Staatsgeſinnung entwickelt werden die
letzten Endes auch dem großen Reich zugute kommen Darum wird die
Reichsregierung aus Ueberzeugung die Rechte der Länder wie ſie be
ſtehen wahren ihre verfaſſungsmäßige Mitarbeit an den Angelegenheiten
des Reiches gerne pflegen und Wünſche nach freier Entfaltung möglichſt
bis zu jener von keiner Reichsregierung überſchreitbaren Grenze erfüllen
die die ſchon im Bismarckſchen Reiche weit ausgebaute notwendige
Rechtsgemeinſchaft der deutſchen Staatsbürger oder die Sicherheit des
Reiches iehen

Wir glauben damit auch dem allgemeinen großen Ziel zu dienen
alles was unſer Volk

aus einer reichen Geſchichte an gutem alten Weſen an religiöſen
und kurturellen Werten überkommen hat

mit dem was die neue Zeit an Gutem bringt und Notwendigem fordert
zu innerer Eigheit zu verſföhnen Jn einer realporitiſch klug abwiegenden
aber warm füh enden in Geſchichte und Kaltur unſeres Volkes gegrün
deten wahrhaft deutſchen Staatsgeſinnung Dies meine Damen und
Herren iſt der Geiſt in dem wir die Arbeit beginnen Jch ſuche Zu
ſtimmung und Mitarbeit hierfür nicht um der Reichsregierung willen
von deren Mitgiedern keines ſein Amt als Gunſt des Schickſals be
trachtet ſondern als Pf icht gegenüber der Not des Vaterlandes Nicht
um Perſonen und Worte geht es ſondern um Arbeit und
Tat und darum werbe ich bei Jhnen meine Damen und Herren des
Reichstages wie über die Fraktionen dieſes Hauſes hinaus bei unſerem
ganzen Vorke daß alle lebendigen Kräſte ſich auf dieſer einfachen Linie

Rettung Deutſchlands vereinigen
Dieſes Wort iſt nicht zu ſtark denn Deutſcheand iſt in ſchwerſter Ge

fahr Wir wiſſen nicht ob ihm aus übermächeigem Willen der vormaligen
Kriegsgegner neue Rot beſchieden oder ihm ermöglicht ſein wird den
Weg der Geſundung zu beſcheeiten Für beide Fälle laſſen Sie uns
arbeiten an der Eingeit unſeres Vo kes und der Tüchtigkeit ſeiner
Leiſtung Laſſen Sie uns unſerer inneren Einheit über manche Ver
hetzung hinweg nun aufricheig und in der Tat bewußt werden Was
uns auch beſchieden ſein mag unſere Arbeit wird nicht vergebens ſein
Deutſchland kann bedrückk und bedrängt werden aber es kann nicht
untergehen wenn es ſich nicht ſelbſt aufgibt

Die Rede des Reichhsdanzters wurde mit lebhaftem Beifall begleitet
Störungsverſuche des iommuniſtiſchen Abg Koenen fanden keinen Wiber
hall Auch zum Schluſſe erntete der Katzier lebhaften Beifall in der
Mitte der ſich auch auf die Teisünen forepflanzte Nach der Kanzler
rede wurden die Verhandlungen auf zwei Stunden vertagt

Nach der Kanzlerrede

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
Jn der Sitzungepaufe unmittellar nach der Kanzlerrede be

herrſchen dichte Scharen der zahlrerchen Beſucher des Hauſes die
Wandeilgänge und die Reſtaurationsräume Jn zwiſchen hatten ſich
die Abgeordneten aller Parteien in ihre Frattionsſtuben zurück
gezogen um die Antwor ihrer Führer auf die programmat ſche
Rede des neuen Kanzlers zu bera ten Jn der Demorratihen
Fraktion wurden zunächſt Mitteilungen über die am Freitag vor
mittag aogehaltene erſte offiztelle Ausſprache der Parteiführer in
der Reichstanzlei unter Leitung des neuen Stagtsſerretärs Hamm
gemacht Mit Befriedigung wirde feſtgeſtellt daß nur die Führer
der großen Koalitkon eingeladen und zugegen geweſen ſeien und
daß man ſich darauf geeimiot habe eine gemeinſame Vertrauens

gebung für die neue Regierung zu formulieren die dann von
den Demokraten eingebracht und von den vier anderen Parteien

Dieſe

tat

Der Reichstag hat die Srklärung der Reichsregierung zur
Kenntnis genommen und billigt daf ſie die Note vom 13 Rovhbr
d J zur Grundlage ihrer Politit machen will

Die Fraktion erklärte ſich mit dieſer Formulierung einverſtanden
und gab ihre Unterſchrift für ſie Dann wurde der Abg Schif
fer zum Sprecher der Fraktion für die Antwort auf die Kanzler
rede gewählt

Nach der Pauſe begann die Beſprechung der Regierungserklä
rung in der als erſter Redner für die Vere nigte Sozialdemokratie
der Abg Breitſcheidt das Wort ergriff Er hatte feine Rede
ſehr breit angelegt und ließ keinen Zweifel darüber daß die
Sozialdemokratie gewillt iſt der neuen Regierung ſofort die
ſchärfſte Oppr iition zu machen wenn ſie von den Richt
linien die in der Note vom 13 November niedergelegt ſind bei
der praktiſchen Durchführumg auch nur im geringſten abweiche
Namentlich kündigte er den ſchärſſten Kampf allen denen an die
verſug,en ſollten am Achtſtundentag zu rühren Mit be
ſonderer Schärfe wandte er ſich gegen den neuen Ernährungs
miniſter Müller Bonn den er wegen ſeines Eintretens für
die ſeparatiſtiſche Vewegung ſogar als des Landesverrates ver
dächtig bezeichnete und deſſen Beſeitigung er von dem neuen Reichs
kanzler unter ſtürmiſcher Zuſtimmung der Linken und unter ſtarker
Unruhe im übrigen Hauſe forderte

Ertkärungen der Parkeiführer
Die neue Sitzung

Um 4 Uhr 20 Min wird die neue Sitzung eröffnet Es erfolgt
die Beſprechung der Regierungserklärung Abg Breitſcheid Soz
gibt einen Rückblick auf die letzte Regierungskriſe und erklärt es für
notwendig gewiſſe Legenden zu zerſtören Die Wurzeln zu dieſer Kriſe
ſind zu finden in der wiedererſtarlkten Macht des Kapitalismus der mit
Erfolg verſucht hat den Einfluß der Sozialdemokraten in der Regierung
zurückzudrängen und den Einfluß des Bürgertums zu ſtär ten Wir
unterſchreiben durchaus was der neue Reichskanzler über ſeinen Vor
änger geſagt hat Wir danken dem Kanzler daß er rückſichtslos ſein

Bekenntnis zur Republik abgelegt hat Lebhafte Zuſtimmung links
Jſt es mit dem Parlamentarismus vereinbar daß an der Spitze der
Regierung ein Mann ſteht der dem Parlament nicht angehört Für uns
würde es eher tragbar geweſen ſein wenn die Arbeitsgemeinſchaft die
Regierung übernommen hätte Ich würde lieber Herrn Streſemann
an der Stelle Cunos ſehen Das hätte viel klarere Verhältniſſe ergeben
Jm deutſchen Parlamentarismus kann man auf die Parteien nicht ver
gen Heute iſt ja auch ſchon die Legende zerſtört als ſei das Kabinett

uno ein Kabinett über den Parteien Das Kabinett beginnt alſo mit
einer objeltiven Unehrlichkeit Sie wollen die Staatsautorität ſtärken
wahrſcheinlich aber nur gegen uns nicht gegen die Elemente bie dierepublikaniſche Staatsform bedrohen Sehr clchtig links Wir billigen

daß die Regierung die Note zur Grundlage ihrer Politik macht ir
erklären damit aber nicht unſer Vertrauen zu dem Kabinett daß es
auch im Stande ſein wird dieſen Kurs einzuhalten und ſind nicht von
vornherein mit jeder einzelnen Ausfühcungsmaßnahme einverſtanden
Zuruf rechts Meulerei

Nie zugeben werden wir aber daß an dem Grundſatz des Acht
ſtundentages gerüttelt wird

Dr Helfferich dnat Da haben wir es Und wenn die Welt dar
er zugrunde geht Geſetzliche Ausnahmen können nur in den Fällen

höherer Gewalt im Einverſtanbnis mit den Sewertchaſren grgrra en
werden In dieſer Frage gibt es für uns kein Kompromiß Lebh Zu
ſtimmung bei den Soz Meine Zweifel an der Figigtes des Kapitäns
ſeinen Kurs innezuhalten beruhen zum Teil auf der Zuſammenſetzung
des Kabinetts Iſt beiſpielsweiſe der neue Ernährungsminiſter ein
Wirtſchaftler Er hat die Revolution die Republik und die republika
niſche Geſetzgebung in Wort und Schrift in Grund und Boden verdammter der WMonarchiſt der die Hohenzollern wieder haben will Hört hört

links Es iſt einfach unerhört daß ein ſolcher Mann im Kabinett ſitt
Der Wirtſchaftsminiſter Becker Heſſen iſt ehrlich und kampfbereit aber
ſonſt haben wir politiſch die ſchärfſten Bedenken gegen ihn Er iſt
ehrlich genug zu ſagen daß er genau den entgegengeſetzten Kurs inſeinem intſterum einſchlagen wird als der bisherige Miniſter Abg

Dr Hergt dnat Das iſt höchſte Zeit Das wird eine litik die
uns unter die Herrſchaft der Großbetriebe und Syndikate führt Auf
dieſem Wege wird uns Herr Becker ſtets als ſeine ſchärfſten Gegner
finden Wir billigen das Programm der Regierung aber wir glauben
nicht daß ſie dieſe Poli ik durchführen kann Wir werden der Regierung
nicht in wohlwollender Neutralität ſondern in ſchärfſter Oppoſition
gegenüberſtehen Die Legende muß zerſtört werden daß in Deutſchland
ohne die Arbeiter oder gar gegen die Arbeiter regiert werden kann
Beifall lints

Abg Marx Ztr erklärt Die Zeit iſt ſo ernſt daß wir ſagen
können der Feind ſteht vor den Toren Mit dieſem kleinlichen Partei

ezänk muß es ein Ende haben Stürmiſcher Beifall Gerade dieSozialdemokratie die durch ihr Ausſcheiden das Auseinanderfallen der

Koalition verurſacht hat hat am wenigſten Grund hier Vorwürfe zu
erheben Wir wehren uns ſehr energiſch gegen das Schlagwort als
ſei dieſes Kabinett das Kabinett der Arbeitsgemeinſchaft Das Zentrum
iſt nicht gefragt worden und ſteht dem Kabinett vollſtändig frei gegen
über Nicht darauf wommt es an ob Herr innes einer Partei angehört
die in der Regierung vertrelen iſt ſondern auf das Programm kommt
es an Bei der Durchführung ſeines Programms werden wir den
Reichskanzler unterſtützen Wir danken ihm und wünſchen ihm beſten Er
olg namentlich den Erfolg eines großen einigen Deutſchlands Beifall
in der Mitte

Abg Hergt dnat gibt folgende Erklärung ab Das Kabinett Wirth
iſt an der Schwäche ſeiner Politik zuſammengebrochen Der Fortſetzung
einer Erfüllungspolitit auf Koſten der Subſtanz des deutſchen Volks
vermögens würden wir unter keinen Umſtänden zuſtimmen Wenn der
Herr Reichskanzler bedauert daß ſein Verſuch die Sozialdemokratie zur
Biſdung eines Kabinetts heranzuziehen geſchei ert iſt ſo erſcheint es uns
als ein Fortſchritt der politiſchen Entwicktung daß er gleichwohl den
Entſchluß einer Regierungsbidung auch ohne die Sozialdemokraten ge
funden hat Auch begrüßen wir die Tatſache daß der Reichskanzler und
ein Teil der Herren Miniſter außerhalb des Parlaments ſtehende Per
ſönlichkeiten ſind und daß die Regierungsdildung unabhängig von der
unmittelbaren Einfiußnahme der Parteien erfolgt iſt Wir erblicken darin
einen erneuten Beweis für die Mängel des bisherigen parlamentariſchen
Syſtems und unter den heucigen Verhältniſſen einen Fortſchritt im Jn
tereſſe einer geſunden und ſtetigen Policic Das vom Herrn Reichs
kanzler verkündete Programm iſt zum großen Teil auf der an die Re
parationskommiſſion gerichteten Note vom 13 d M aufgebaut Auch
wir erkennen an daß dieſe Note wie es der Reichskanzler ausgedrückt
hat einen bedeutſamen Schritt nach vorwärts gebracht hat Sie iſt jedoch
nach unſerer Auffaſſung nicht mehr als nur ein erſter Schritt der Um
ſtellung von der visherigen Policit der Paſſivität zur tatkräftigen Selbſt
hilfe die allein uns Rettung bringen kann Die Stellungnahme des
Reichskanzlers ermöglicht uns über Einzelheiten der Note trotz ernſter
Bedenken die wir nicht unterdrücken können und am gegebenen Ort
geltend zu machen gedenten im gegenwärtigen Augenblick hinwegzugehen
enn auch darin hat der Reichskanzler recht daß es nicht um Worte

geht ſondern um Arbeit und Tar Wir billigen ſeine Erklärung daß
die neue Regierung mit alten ihr zu Gebote ſtehenden Machtmitteln die
Ordnung und die Autorität des Staates wahren und gegen Aufruhr
und Gewait wo immer ſie ſich befinden auf dem Plane ſein wird
Jm Jntere ſe der no wendigen Uebereinſtimmung erwa en wir daß die
Beſſerung der politiſchen Verhättniſſe im Reich ſich auch in den Ländern
entſprechend auswirten wird Jndem wir die Erklärungen des Reichs
kanziers zur Note und zum Geſamtprogramm in dieſen Sinne deuten
ſind wir vereit der neuen Regierung die verfaſſungsmäßige Möglichkeit

zur Führung der Geſchäfte und zur Aufnahme ihrer Arbeit zu geben
und ſie in die Lage zu verſetzen das Deutſche Reich bei den
ſtehenden ſchwierigen Verhanolungen mit dem Auslande tatkrä tie
würdig zu vertreeen

Der demokratiſche Zedner
Abg Schiffer Dem erklärt er wiſſe nicht ob er dem Reichs

kanzler zu der freund ichen Begrüßung durch die Deutſchnationalen gra
tulieren könne Die Demokraten werden dem Kanzier ihr Vertrauen
ausſprechen ſich aser die Freiheit der Entſchließung von Fall zu Fall
vorbehälten Sie werden alles vermeiden ihm Schwierigkeiten zu
machen Ver Ernſt der Stunde mache die Zuſammenfafſung aller Kräfte
norwendig Der Redner errlärt ſich bereit einem Vertrauensvotum für
die Regierung zuzuſtimmen Hoffentlich werden ſich auf der Grundlage
des Regierungsprogramms Die breiteſten Kreiſe zuſammenfinden Der
ſozialdemokratiſche Redner hase parteitakriſche Erwägungen in den Vorder
grund geſtel t die dem Ernſt der S unde nicht entſprechen Der Redner
regt an eitze Ueberprüfung des Wahlrechts vorzunehmen und feſt
zutellen ob es den Erfordernijſen eines ſtarken Reichstags genügt Er
wendet ſich gegen die ſchwarze Schmach im beſetzten Gebiet und beſpricht
die ictſchaftrihen Schrorerigteiten die durch entſch oſſene Maßnahmen
gemilbert werden müſſen Jmmer wieder müſſe beront werden daß der
Verſaitter Vertrag eine Vergewaltigung ſei

Abg Bartz Kom beantragt nunmehr Vertagung Der Antrag wird
abgelehnt

Affaire Müller Benn
Nach einer Rede des Kommuniſten Koenen ergriff Reichsernäh

rungsminiſter Müller Bonn das Wort und verteidigte ſich gegen die
Aeußerungen des Abg Breitſcheidt Er wies die gegen ihn erhobenen
Vorwürfe in denen von Landesverrat und Zuchthaus die Rede war mit
aller Enrſchiedenheit als unwahr zurück Jm Jahre 1919 hätten im
Rheinlande viele angeſehene Männer dem Problem der Rheinlandfrage
im gleichen Sinne wie er gegenübergeſtanden nämlich in dem Sinne
daß die Frage dem Rheinland im Rahmen des Deutſchen Reiches eine
ſeiner Eigenart entſprechende Stellung einzuräumen ſehr wohl erörte
rungsfähig ſei Das ſei auch mit dem Artikel 18 der Reichsverfaſſung
durchaus vereinbar Der Winiſter wies dann darauf hin daß er ſich in
dem Augenblick als ſich in dieſe legale Bewegung Perſönlichkeiten ein
ſchoben mit denen kein guter Wienſch etwas gemeinſam haben dürfe von
dieſer Bewegung ſofort zurückgezogen habe Nach dem Reichsernährungs
miniſter ſprach der rheiniſche Sozialdemokrat Soll mann Köln Er
ging ausführlich auf alle Einzelheiten der Täligteit Dr Müllers in Köln
im Jahre 1910 ein An der ſchon von Dr vreiiſcheidt erwähnten ge
heimen Verſammlung am 5 Auguſt 1919 in Koln habe Dr Müller her
vorragenden Anteil genommen Dr Müller ſei von der Verſammlung
zum Vorſitgenden des Aktionsausſchuſſes gewählt worden in welchem
außer ihm noch der perſönliche Freund Dr Dortens der Jußtizrat
Peter Weber und die Herren Dr Kuckhoff und Dr Kaſtert
waren die kurz vorher mit General Mangin in Mainz konferiert
hatten Sollmann ſchloß mit den Worten daß wenn wir damals unter
dem Segen des franzöſiſchen Generals Mangin und Clemenceau die
rheiniſche Republik bekommen hätten ſie nur ein Vaſallenſtaat Frank
reichs geworden wäre und Dr Müller der Sonderbündler und FreundPorcens nicht hier in der r des Deutſchen Reiches ſäße Kaum
hatte er geſchloſſen ſo erhob ſich Reichskanzler Cunv zu folgender Er
klärung Der Vorredner wird nicht erwarien daß ich auf ſeine ein
zelnen Ausführungen eingehe Der Reichsernährungsminiſter hat mich
gebeten die Angelegenheit alsbald mit aller Gründlichteit zu unterſuchen
Ich habe ihm das zugeſagt und Sie können ſicher ſein daß die Unter
fuchung vom objektiven Geſichtspunkt aus geführt wird Ueber das Er
ebnis wird dem Haus ſo ſchnell wie möglich Mitteilung gemacht werden
ie Weiterberatung wurde darauf auf Sonnabend vormittag 10 Uhr ver

tagt

Bad Nauheim
am Taunus bei Frankfurt a M

Bäderabgabe den ganzen Winter
Vom l Xll vis 28 II 28 ermässigte Kurabgabe
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